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Qualitäten. Unschätzbar ist ihr Bei­
trag zur Entwicklung der —» Kultur-, 
sie schaffen die Grundlagen für die 
gesamte geistige Kultur bzw. die 
Bedingungen für den kulturellen 
Fortschritt. Die V. wirken durch 
ihre schöpferische Tätigkeit inspi­
rierend auf Schriftsteller und 
Künstler. Zahlreiche Talente und 
Begabungen zur Entwicklung von 
Kunst und Wissenschaft kommen 
aus dem Volk. In der antagonisti­
schen Klassengesellschaft können 
die V. ihre Fähigkeiten nur be­
dingt, begrenzt, innerhalb der Aus­
beutungsverhältnisse entfalten. Die 
V. werden hier von jeder maßgebli­
chen Beteiligung an der Politik, 
von der Mitbestimmung in der 
Wirtschaft ferngehalten, so in der 
kapitalistischen Gesellschaft und 
besonders in den Ländern des 
staatsmonopolistischen Kapitalis­
mus. Mit der fortschreitenden Ent­
wicklung der Gesellschaft im Ver­
laufe des Klassenkampfes treten 
die V. jedoch immer mehr als be­
wußte Schöpfer allen gesellschaftli­
chen Lebens in Erscheinung. Je 
differenzierter und kompliziener 
die Aufgaben sind, vor denen die 
Gesellschaft steht, je tiefgreifender 
und grundlegender die gesell­
schaftlichen Veränderungen sind, 
die die Lösung dieser Aufgaben er­
fordern, um so größere Massen von 
Menschen treten als bewußte 
Schöpfer in der Geschichte auf. 
»Mit der Gründlichkeit der ge­
schichtlichen Aktion wird ... der 
Umfang der Masse zunehmen, de­
ren Aktion sie ist.« (MEW, 2, S.86.) 
In der sozialistischen Revolution 
sowie im Prozeß der Errichtung 
des —* Sozialismus erreicht die ge­
sellschaftliche Aktivität der V. eine 
neue Qualität. Es gibt keine den V. 
gegenüberstehende Ausbeuter­
klasse mehr. Auf der Grundlage 
der sozialistischen Eigentumsver­
hältnisse und damit gemeinsamer 
Grundinteressen gehören alle Bür­
ger eines sozialistischen Staates zu 
den V. Unter Führung der Arbei­

terklasse und ihrer marxistisch-le­
ninistischen Partei werden in allen 
Klassen und Schichten zunehmend 
Bewußtheit und Schöpfertum her­
ausgebildet. Die Partei trägt hierbei 
eine besondere Verantwortung. 
Auf der Grundlage der marxi­
stisch-leninistischen Weltanschau­
ung organisiert und leitet sie den 
Prozeß der raschen »Vorwärtsbe­
wegung der Massen auf allen Ge­
bieten des öffentlichen und per­
sönlichen Lebens, zunächst unter 
Teilnahme der Mehrheit ... und 
später der gesamten Bevölkerung«. 
(Lenin, 25, S. 48.) Wichtigste 
Grundlage der erfolgreichen Tätig­
keit der SED sind ihre vertrauens­
vollen Beziehungen zur Arbeiter­
klasse, zu den Genossenschaftsbau­
ern, zur Intelligenz und zu allen 
anderen Werktätigen. »Lehrend 
und zugleich von den Werktätigen 
lernend geht die Partei voran; sie 
vertraut der Schöpferkraft des Vol­
kes.« (Programm der SED, S. 98.) 
Beim Aufbau des Sozialismus er­
hält die Rolle der V. in der Ge­
schichte einen immer vielseitigeren 
und tieferen, mit zahlreichen 
neuen Zügen ausgestatteten Inhalt 
und Umfang. 1. bedeutet der Über­
gang zum Sozialismus, daß zehn-, 
ja hundertmal mehr Massen als frü­
her selber darangehen, den Staat 
und ein neues Wirtschaftsleben 
aufzubauen; 2. wird die Tätigkeit 
der V. in einem bisher nicht ge­
kannten Ausmaß bewußte und or­
ganisierte Tätigkeit; 3. erstreckt 
sich die schöpferische Tätigkeit der 
V. im Sozialismus auf alle Bereiche 
des gesellschaftlichen Lebens, wäh­
rend sie in den vorsozialistischen 
Gesellschaftsformationen haupt­
sächlich die Schöpfer materieller 
Werte sind; 4. nehmen in der so­
zialistischen Gesellschaft die V. auf 

,ßer Grundlage des gesellschaftli­
chen. Eigentums an den Produk­
tionsmitteln unmittelbar und in 
verschiedenen Formen an der Len­
kung und Leitung der materiellen 
Produktion sowie an der Gestal-


